
Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Veranstalter*in / Veranstaltende Organisation

Beschreibung der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen.

Finanzplan
In dem Plan sollen Ausgaben detailliert in die Punkte Druck-, Fahrt-, Miet-, Verpflegungskosten, 
Honorare etc. aufgeschlüsselt werden.
Aus dem Plan sollen die insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil hervorgehen 
sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, Einnahmen etc.).

Beim StuRa/AStA beantragte Summe Datum der Antragsstellung


	Titel der Veranstaltung: Transnationale Aktionen gegen die EZB-Eröffnung
	Datum: 03.02.2015
	Verantwortliche*r: Lukas Sieber
	Datum der Veranstaltung: 18.03.2015
	Veranstalter*in: Blockupy Freiburg
	Beschreibung der Veranstaltung: Wie bereits 2012 und 2013 soll es in diesem Jahr zu Protesten gegen das Spardiktat der Troika und die sogenannte Krisenpolitik kommen. Anlass dazu ist die offizielle Eröffnung der EZB-Zentrale in Frankfurt / Main. Für den 185 Meter hohen Zwillingsturm, der mit seinem Sicherheitszaun und Burggraben einer Festung gleicht, wurde die schwindeleregende Summe von 1,3 Milliarden Euro ausgegeben. Die Mitarbeiter_innen und Abteilungen haben schon mit dem Umzug in das neue Gebäude begonnen. Aber die große Eröffnungsfeier, in Anwesenheit von mehreren europäischen Staatschefs und Finanzoligarchen, ist jetzt offiziell für den 18. März angekündigt worden. 
Die Ergebnisse von mehreren Jahren Krisenpolitik sind hoffentlich bekannt: Ein massiver Sozialabbau der, angefangen von der Gesundheitsversorgung über die Bildung bis hin zur Renten- und Arbeitslosenversicherung, nahezu alle sozialen Errungenschaften der letzten Jahrzehnte aushöhlt und die Demokratie nachhaltig gefährdet. Und das alles während gleichzeitig Konzerngewinne sowie das Privatvermögen der reichen Eliten ununterbrochen steigen. Daran gibt es nichts zu feiern und deshalb bleiben wir dabei: Wir zahlen nicht für ihre Krise! 

Als Blockupy Freiburg werden wir einen Bus organisieren um uns möglichst zahlreich an den Protesten zu beteiligen zu können. Desweiteren wird es 2 Veranstaltungen im Voraus geben mit denen zu den Protesten mobilisiert werden soll. Deswegen bitten wir um Unterstützung der folgenden Veranstaltungen bzw. Aktionen: 

26.02., 19:00 HS 1221: Vortrag und Diskussion von und mit Andrea Pabst (Uni Bremen) zum Thema "Ziviler Ungehorsam" 
13.03., 20:00, linkes Zentrum ¡adelante!: AktivistInnenschulung zum Thema Repression und Veranstaltungsrecht mit akj (Arbeitskreis kritischer JuristInnen)
18.03. Blockade der EZB-Zentrale in Frankfurt mit anschließender Demonstration durch die Innenstadt
	Finanzplan: Material- und Druckkosten (nicht beantragt):
ca 100€   , wird aus den Einnahmen der Soliparty beglichen

Fahrtkosten: 
150€   Fahrtkosten für Referentin (Normalpreis Bahn Hamburg - Freiburg und zurück 284€  ) 
200€   Zuschuss für den Bus (825€   Gesamtkosten für maximal 57 Personen) 

Honorar:
150€   (Andrea Pabst lebt zur Zeit von ALG I)


Wir rechnen zur Zeit mit Gesamtkosten in Höhe von ca. 1350€  . Einen Eigenanteil können wir aus den Einnahmen unserer Soliparty beisteuern, für ver.di MitgliederInnen beantragen wir eine Förderung für die Übernahme der Buskosten und auch bei der Rosa-Luxemburg-Stiftung wird ein Antrag auf Förderung eingereicht. Die restlichen Kosten werden über die Bustickets gedeckt (bei 57 MitfahrerInnen und ohne Förderung 23,84€   pro Person, bei voller Förderung durch den StuRa 15,07€  ).


	Bei StuRA/AStA Beantragt: 500€
	Kontakt Mail: lukas_sieber@web.de


